
„Win-win-win-win-Situation“
für Studierende, SeminaristInnen,
SchülerInnen und KlassenleiterIn

UmsetzungSeminarinhalte & Kompetenzen

Das Projekt »Förderung der Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität« wird im Rahmen der gemeinsamen
»Qualitätsoffensive Lehrerbildung« von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung
gefördert.

 Tandemlehre

 Arbeiten in der Praxis (in der Übergangsklasse der Mittelschule Landsberg)

 Zusammenarbeit von Studierenden, SeminarrektorInnen und deren 
LehramtsanwärterInnen (erste und zweite Phase der Lehrerbildung)

 Erstellung von Videovignetten

 didaktische Aufbereitung der Videovignetten

Gestaltungskriterien

Ausblick

Bildungssprache als Herausforderung für mehrsprachige SchülerInnen –
eine Lehrveranstaltung für Studierende und LehramtsanwärterInnen

Seminarinhalte
• Lehrkraft: Spagat zwischen der Vermittlung von Sprache und Sachinhalten, incl.

entsprechenden Fachvokabulars - oder, nach Leisen (2013): „Sprache ist … der Schlüssel
(auch) für einen gelingenden Fachunterricht.“

• Erwerb der Bildungssprache: im Unterricht nur selten Lerngegenstand; daher
Verständnis- und Ausdrucksschwierigkeiten in Bezug auf Unterrichtsstoff (vgl. Feilke 2012)

• Beherrschung der Bildungssprache: im schriftlichen Bereich und in der mündlichen
Kommunikation besteht direkter Einfluss auf Schulerfolg (vgl. Gogolin, Lange 2011)

• Schwerpunkte im Seminar: Sprachstandsdiagnose, Sprachförderung sowie sprach-
sensibler Unterricht sowie Reflexion der Praxistauglichkeit der Instrumente

• Studierende und LehramtsanwärterInnen: führen in Übergangsklasse verschiedene
Diagnoseverfahren durch

• Studierende: erstellen Fördermaterialien (auf Grundlage der Diagnose) und entwickeln
sprachsensible Unterrichtsstunde

Kompetenzen
• Die KursteilnehmerInnen sind fähig, Merkmale/Kennzeichen der (sprachlichen)

Heterogenität zu identifizieren und betrachten kritisch unterrichtliche Situationen und
Unterrichtsmaterial anhand der theoretisch erarbeiteten Heterogenitätskonzepte.

• Die KursteilnehmerInnen sind in der Lage, die Begrifflichkeiten der Fach- und
Bildungssprache zu unterscheiden. Sie berücksichtigen diese sprachlichen Register bei der
Planung von eigenen Unterrichtseinheiten.

• Die KursteilnehmerInnen lernen verschiedene Werkzeuge der Sprachstandsdiagnostik
kennen und erproben eine Auswahl der Instrumente.

• Die KursteilnehmerInnen erarbeiten theoretische Hintergründe zum Thema
Fördermaterialien und entwickeln solche. Bei der Erprobung erfahren sie deren Chancen
und Grenzen.

• Die KursteilnehmerInnen leiten Merkmale eines guten sprachsensiblen Unterrichts ab
und gestalten auf dieser Basis selbst Unterricht, der eine durchgängige Sprachbildung
fördert.

Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Mittelschulseminaren 
Anzahl der gemeinsamen Seminartage erhöhen, um einen umfassenden Austausch
zwischen der ersten und zweiten Phase der Lehrerbildung zu ermöglichen

Praxisnähe weiter ausbauen
• nachhaltige Übungsmöglichkeiten in der Schule für die Studierenden schaffen, z.B. durch

Hospitation und Übernahme einzelner Unterrichtsphasen in den Klassen der Lehramts-
anwärterInnen

• Reflexion der/des durchgeführten Unterrichtseinheit/-abschnitts zusammen mit
Dozentinnen, SeminarrektorInnen und LehramtsanwärterInnen

Einbindung von Unterrichtsvideos 
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Übergangsklasse Mittelschule Landsberg
 22 SchülerInnen (sechs Mädchen und 

16 Jungen)
 elf Nationen
 im Alter von 11 bis 17 Jahren
 jahrgangsübergreifender Unterricht 

(5. bis 9. Klasse); nur vormittags
 einzige Ü-Klasse an der Schule

LehramtsanwärterInnen
Mittelschulseminar Fürstenfeldbruck –
Landsberg - Starnberg 
10-12 angehende LehrerInnen
der 2. Lehrerbildungsphase

Studierende der Universität Augsburg
9 - 15 angehende LehrerInnen
der 1. Lehrerbildungsphase

Erarbeiten von Sprachstandsdiagnose-
tests aus „Praxismaterial 
Förderdiagnostik“ (Junk-Deppenmeier
& Jeuk 2015)

zwei gemeinsame Seminartage
(1) Studierende stellen 

Sprachstandstest vor
(2) Studierende und 

LehramtsanwärterInnen: Praktische 
Durchführung des Werkzeugs 
„Mündliches Erzählen“ mit jeweils 
2 bis 3 SchülerInnen der Ü-Klasse

Studierende entwickeln individuelle 
Fördermaterialien für die SchülerInnen
der Übergangsklasse und probieren 
diese aus

Studienseminar für das 
Lehramt an Mittelschulen 

Oberallgäu – Lindau –
Kempten

Zentrale Fragestellung

Bildungssprache professionell vorbereitet werden?

Wie können angehende Lehrkräfte auf die zukünftigen und breit gefächerten Herausforderungen im Bereich 
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LehramtsanwärterInnen
Mittelschulseminar Oberallgäu – Lindau -
Kempten
10-12 angehende LehrerInnen der 2. 
Lehrerbildungsphase


